
¥ Löhne (nw). Es ist schon son-
nig, als sich an diesem Morgen
zehn Mütter an einem Wald-
rand in Löhne-Falscheide tref-
fen. Sie nehmen an der Schu-
lungsreihe „Eltern pro Gesund-
heit“ von Kids Vital im Kreis
Herford teil und möchten
mehr über Naturerfahrungen
mit Kindern lernen. Da trifft es
sich gut, dass zwei Mütter ihre
Kinder mitgebracht haben.

Während viele Andere zu die-
ser Stunde noch ihren Wochen-
endeinkauf machen, werden die
Mütter von der Löhner Umwelt-
pädagogin Susanne Krauß be-
grüßt, die sie in den Wald einge-
laden hat. „Wir sind heute Na-
turforscher“, stimmt Krauß die
Gruppe auf den Vormittag ein
und erklärt, um was es gehen
wird: Spiele zum Natur entde-
cken, klettern, Tierspuren fin-
den, interessante Pflanzen und
Tiere kennen lernen, kurz um all
das, womit Kindern die Natur
mit allen Sinnen näher gebracht
werden kann.

Zunächst aber erhalten alle ih-
ren Naturforscherausweis. Es ist
ein kleines Kärtchen mit Na-
mensfeld und einem Klebefeld,
das alle eifrig mit Samen, Grä-
sern oder Blüten verzieren und
sich mit einer Wäscheklammer
anheften.

Bevor die kleine Gruppe die
Straße verlässt, zeigt Susanne
Krauß noch auf eine Pflanze, die

hier überall wächst. „Das ist eine
Brennnessel“, ruft die sechsjäh-
rige Denise. Überrascht schauen
alle, als Umweltpädagogin mit
bloßen Händen zupackt: „Man
muss nur ganz schnell fest mit
Daumen und Zeigefinger zudrü-
cken oder die Pflanze ganz
schnell von unten nach oben
streifen,dann können die Brenn-
haare auf den Blättern nicht
brennen!“

„Eine prima Mutprobe“, fin-
det Angelika Ruch, die Mutter
von Denise. Und wenn es doch

einmal brennt empfiehlt Su-
sanne Kraußdie Blätter desBreit-
wegerichs, der zuverlässig als
Waldpflaster das Jucken stoppt
und gleich nebenan steht.

Erstaunt schaut wenig später
der siebenjährige Elias, als Su-
sanne Krauß eine Wasserpistole
und eine Augenbinde aus ihrem
Rucksack holt. „Wusstet ihr,
dass die Fledermaus mit den Oh-
ren sieht?“ fragt sie in die Runde.

Kurzumerklärt Denise den Er-
wachsenen ausführlich, wie das
mit der Echolotung der Fleder-

mäuse funktioniert. Elias ist der
Erste, der mit verbundenen Au-
gen und mit einem flotten Was-
serstrahl die zwei „Motten“
trifft, die sich um ihn herum
möglichst lautlos im Kreis bewe-
gen und auf seinen Ausruf „Fle-
dermaus“ mit „Motte“ antwor-
ten. Danach wollen auch die An-
deren Erlebnisse als Motte oder
Fledermaus sammeln.

Nach mehreren Bewegungs-
und Naturerlebnisspielen und ei-
ner Spurensuche wird für die
Pauseein Waldsofa ausÄsten ge-

baut, auf dem sich bequemer als
gedacht sitzen lässt.

Inzwischen wurde etwas ab-
seits zwischen zwei alten Bäu-
men eine „Slackline“ - ein Gurt-
band zum Balancieren - und ein
Halteseil gespannt. „Beim Balan-
cieren ist euer Gehirn sehr ak-
tiv“, gibt Susanne Krauß den
Teilnehmern zu bedenken. Ge-
rade bei Kindern werden dabei
vieleHirnzellen miteinander ver-
knüpft, was für das Lernen sehr
wichtig ist.

Einen Waldtag planen. Mit
dieser Aufgabe nehmen die El-
tern in zwei Gruppen auf dem
Waldboden Platz. Im Team
wird besprochen, was dabei alles
zu beachten ist: Für wen soll das
Angebot sein? Wie lange soll es
dauern? Wer muss gefragt und
informiert werden? Was ist mit-
zunehmen?

In der Zwischenzeit probie-
ren die beiden Kinder unter Auf-
sicht die Waldschaukel aus, die
die Umweltpädagogin mit ei-
nem langen Seil und einem kur-
zenAst in einer bizarrenEiche in-
stalliert hat.

Zum Abschluss trifft sich die
Gruppe an einem kleinem
Hang, um sich im Abseilen zu
üben. Ausdauernd kraxeln De-
nise und Elias hinunter und zie-
hen sich wieder hoch, während
die Erwachsenen verhalten und
mit Respekt die gut vier Meter
Höhenunterschied überwin-
den.

¥ Löhne. Bürgersprechstunde
bietet die Löhner-Bürger-Alli-
anz (LBA) am Montag, den 21.
Juni , von 18.30 und 19.30 Uhr
an. Fraktionsmitglied Georg

Held, ist Mitglied im Schul- und
Bauausschuss und ist unter Tel.
1001243 zu erreichen. Es besteht
die Möglichkeit, einen persönli-
chen Termin zu vereinbaren.

¥ Löhne. In der Sprechstunde
der CDU-Fraktion steht Robert
Wiehofsky Bürgern für Fragen
zur Verfügung. Wiehofsky ist
sachkundiger Bürger im Pla-

nungs- und Umweltausschuss.
Die Sprechstunde findet am
Montag, 21. Juni von 17.30 bis
18.30 Uhr in der Fraktionsge-
schäftsstelle statt. Tel. 12 916

¥ Löhne. Am Montag, 21. Juni,
hält das SPD- Ratsmitglied Mar-
tin Lorenz eine Sprechstunde im
SPD-Büro in der Lübbecker Str.
23 ab.Lorenz ist Mitglied im Kul-

tur, Schul- und Sportausschuss .
Er steht allen und Bürgern mit
Anliegen zur Verfügung. Telefo-
nisch ist das Parteibüro unter
Tel. 16654 zu erreichen.

SprechstundederCDU

LBA-SprechstundemitGeorgHeld

SPD-SprechstundemitMartinLorenz UngarischesVocalensemblesingtinMennighüffen

¥ Löhne (nw). Die SPD rechtfer-
tigt in einer Presseerklärung die
Haushaltsverabschiedung und
reagiert auf die Kritik der CDU.

„Der SPD Fraktion sind viele
notwendigen Entscheidungen
nicht leicht gefallen. Alternati-
ven gab es in dieser schwierigen
Situation nicht“, schreibt Frakti-
onsmitglied Gerd Krahe. Der
Haushalt sie trotz der prekären
finanziellen Situation hinsicht-
lich der Kürzung von Ausgaben
und der Erhöhung von Einnah-
men ausgewogen. In der NW
gebe der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Tim Ostermann bezüg-
lich der schwierigen Haushalts-

beratungen bekannt, dass der
Verwaltung der Wille zum Spa-
ren fehle.

„Er scheint sauer zu sein. In
der Ratssitzung hat die CDU
den Haushalt abgelehnt. Aber
niemanden hat es interessiert“,
so Krahe. Sowohl die Anträge als
auch die Meinung der CDU
zum Haushalt seien nicht ge-
fragt gewesen.

Es sei festzustellen, dass die
Löhner CDU kein Sparkonzept
habe. Offensichtlich auch des-
halb nicht, weil sie mit ihrem ab-
gewählten Bürgermeister in den
letzten fünf Jahren zu wenig für
die Haushaltskonsolidierung ge-

tan habe. So war von der CDU-
Fraktion und dem damaligen
Bürgermeister durch Einrich-
tung einer Sparkommission des
Rates versucht worden, Einspa-
rungen zu erzielen. Der Erfolg
sei erwartungsgemäß ausgeblie-
ben.

„Die SPD nahm an diesen Sit-
zungen nicht teil. Mit Laien
wollte und hat die SPD-Fraktion
nicht zusammen gearbeitet.
Nun sollen andere es ausbaden“.

In der Ratssitzung sei von der
CDU-Fraktion behauptet wor-
den, auch bei der Aufstellung ei-
nes Nothaushalts könne die
Stadt schalten und walten, wie

sie wolle. Die SPD-Fraktion ver-
fügt über Informationen, dass
der Stadt von den Aufsichtsbe-
hörden deutliche Vorgaben ge-
macht würden , was sie zu tun
habe. „Das haben andere Frak-
tionen im Rat verstanden, nicht
aber die bockbeinige CDU, de-
ren Konsolidierungsvorschläge
in plumpe Behauptungen mün-
deten, dass niemand sparen
wolle“, schreibt Krahe.

Gleichzeitig greift die CDU
die Idee der Ratsverkleinerung
auf, die sie wie jedes Jahr wieder
aus der Versenkung geholt. Eine
Maßnahme, die frühestens in
viereinhalb Jahren greife. Für

die SPD-Fraktion sei dieser An-
trag für den jetzigen Haushalt
völlig untauglich.

Und dann werde wieder das
Rathaus herangezogen: Aufsto-
ckung heißt immer noch der
Wunsch, diesmal mit dem Um-
zug des Jugendamtes begründet.
In das Gebäude des Jugendam-
tes müsse irgendwann investiert
werden. „Hier wird ein Konzept
zu entwickeln sein“. Schnell-
schüsse seien jedoch zu vermei-
den.

„Warum letztlich die CDU
vergisst, dass Mehrheiten ent-
scheiden und nicht die SPD, das
mag ihr Geheimnis bleiben“.

¥ Löhne (nw). Unter dem Motto „Psalmen aus vier Län-
dern” präsentiert das Stella Vocalensemble am Mitt-
woch, 23. Juni, 19 Uhr in der Mennighüffer Kirche ein
abwechslungsreiches und anspruchsvolles Konzertpro-
gramm. Neben deutschen, ungarischen, englischen
und französischen Psalmbearbeitungen werden be-
liebte Werke von Johann Sebastian Bach und ungari-

sche Stücke aus dem 20. Jahrhundert erklingen. Das
Stella Vocalensemble wurde 2004 von Studenten der
Kirchenmusikfakultät der Franz Liszt Musikakademie
(Budapest) gegründet. Sie gestalteten Gottesdienste
und Andachten in ganz Ungarn mit und gaben schon
zahlreiche internationale Konzerte.

Das Vocalensemble besteht aus sieben Mitgliedern,

wobei der Mennighüffer Gemeinde besonders eine Sän-
gerin sehr gut bekannt ist: Mezzosopranistin Anikó Fe-
kete- sie war von September 2007 bis August 2009 Orga-
nistin und Leiterin des Kirchenchores in der Gemeinde
Mennighüffen.

Der Eintritt ist frei. Alle Interessierten sind zu diesem
Konzert herzlich eingeladen.

Was is’ mit Uwe
Seeler?“ fragt

Opa. „Nein, Opa, es
heißt Vuvuzela!“
Seit Beginn der Fuß-
ballweltmeister-
schaft nervt mich
diese kleine Plastik-
tröte. Dieser sum-
mende Dauerton im
Ohr treibt mich spä-
testens nach zehn
Minuten zum Wahnsinn, also
den Fernseher leise stellen.
Aber die Vuvuzelas lassen sich
nicht so einfach abschütteln,
sie verfolgen mich auch beim
"public viewing" in Löhne-Ort.
Kaum fällt ein Tor, macht es
"Tröööööt" neben mir.

Ich selbst habe sie an Konfir-
manden verschenkt. Telefon-
anrufe von Müttern, die sich
über den Krach ihrer lieben
Töchter und Söhne beschwe-
ren, zeigen, dass die Eltern-
Kind-Bindung hier auf eine
ganz harte Probe gestellt wird.

Wie war das denn noch mal
mit den Mauern von Jericho?
Da wird eine Stadtmauer
durch das Blasen von Instru-
menten zum Einsturz ge-
bracht, so steht es in der Bibel.
Kann ich jetzt gut verstehen.
Wahrscheinlich haben die Ein-
wohner alles versucht, um dem
Krach ein Ende zu machen und
ihre Stadt lieber den Feinden
übergeben als diesen Ton aus-
zuhalten. In unserem Alltag
nervt uns auch Vieles, aber wir
werden es meist nicht so
schnell los. In Löhne haben wir
ja da unsere Dauerthemen mit
lautenBahnstrecken und Auto-
bahn. Viele müssen es aushal-
ten und sich damit arrangie-
ren. Das ist oft leichter gesagt
als getan.

Aber auch sonst gibt es
Dinge in unserem Leben, die
uns schwer zusetzen könne:
zum Beispiel eine Krankheit
oder ein Todesfall im Kreis der

Familie.Pfarrer Die-
trich Bonhoeffer hat
einmal gesagt: „Ich
glaube, dass Gott
uns in jeder Notlage
so viel Widerstands-
kraft geben will, wie
wir brauchen. Aber
er gibt sie nicht im
Voraus, damit wir
uns nicht auf uns
selbst, sondern al-

lein auf ihn verlassen.“
Ich glaube auch, dass wir in

extremen Situationen über uns
hinaus wachsen können und in
uns Kräfte wach werden, mit
denen wir gar nicht gerechnet
haben. Ich glaube, dass diese
Kräfte von Gott kommen. Und
der erste Schritt zur Krisenbe-
wältigung besteht darin, sich
nicht weiter abzufinden, son-
dern etwas dagegen zu tun.

Vieles können wir nicht än-
dern, aber wir können aktiv da-
rauf reagieren. Das mit den Vu-
vuzelas ist nur ein kleines Bei-
spielund nach derWeltmeister-
schaft verschwinden sie be-
stimmt wieder, hoffentlich.

Aber wenn sie Freude an lau-
ten Tönen haben, dann wer-
den Sie doch aktiv: In vielen
Kirchengemeinden bei uns in
Löhne gibt es Posaunenchöre.
Die warten darauf, dass Sie mit-
machen! Und so kann aus ei-
nem Dauerton mit eine Melo-
die zum Lobe Gottes werden.

Eine Posaune macht den
Gottesdienst festlich und ein
Jubiläum feierlich. Also ist das
mit den Blasinstrumenten ei-
gentlich doch etwas Positives.
Aber was sehe ich da: Weit hin-
ten in einer Ecke auf meiner
Fensterbank steht ein Engel,
den ich dort seit Weihnachten
vergessen habe. Etwas einge-
staubt verkündet er die Weih-
nachtsbotschaft mit Musik. Er
singt nicht, nein, ich traue mei-
nen Augen kaum, o mein Gott,
er bläst – eine Vuvuzela!

HilftbeiWunden: Umweltpädagogin Susanne Krauß zeigt das Waldpflaster (Breitwegerich).  FOTO: NW

Ev. Gottesdienste

Gohfeld: So. 10.00 Gd. (Pfr.
Meyer zu Siederdissen);
Melbergen: ;
Haupensiek: ;
Wittel: Sa. 10.00 Kinderkirche,
So. 10.00 Gd. (Pfr. Stintmann);
Löhne-Ort: So. 9.30 Gd. m. Tau-
fen (P. Außerwinkler);
Siemshof: So. 10.30 Familien-
Gd. m. Diakoniestation Kirch-
lengern/Löhne-Nord (P.Pott-
hoff/ P. Nagel);
Mennighüffen: So. 9.30 Gd. (P.
Sundermeier), parallel Kgd.;
Obernbeck: So. 11.00-Gd.m.Gi-
tarrenkreis u. Kinderchor
(Grebe);

Mahnen: So. 10.00 Gd., anschl.
Kirchkaffee (Pfrn. Steinmeier);
Landeskirchliche Gemein-
schaft u. Jugendbund für EC,
Wilhelmstraße 45A: So. 19.00
Gemeinschaftsstunde (Pred.
Schmidt), Do. 19.30 Bibelge-
spräch (W. Haseloh);
Landeskirchliche Gemein-
schaft, Lübbecker Straße 216,
Löhne-Mennighüffen: Fr. 20.00
Bibelstunde.
Landeskirchliche Gemein-
schaft im Gemeindehaus Pop-
pensiek, Löhne-Mahnen: So.
19.30 Bibelstunde (14-tägig).

Freikirchen

Evang.-Freikirchl. Gemeinde
Löhne, Kreuzkirche, Schra-
kampstraße: So. 10.00 Gd. (B.
Woker), 19.30 Lobpreisabend

Neuapostolische

Löhne-Obernbeck, Bahnhof-
straße 49: So. 9.30 Gd. mit der
Gemeinde B.O. in Löhne , Mi.
19.30 Gd. m. B.O. in Löhne;

Lighthouse

Gemeinde der Siebenten Tags
Adventisten, Löhne, Am Bahn-
damm 6a: 13 Uhr Mittagessen,
13.45 Bibelgespräch, 15 Uhr Gd

Jehovas Zeugen

Königreichssaal der Zeugen Je-
hovas, Wallücker Bahnweg 35.
Versamlung Löhne Ost, So.
15.30 bis 17.15 Uhr, Löhne-
West 9.30 bis 11.15, Löhne rus-
sisch 12.30bis 14.15;

Kath. Gottesdienste

Sa. 18.00 Beichtgelegenheit
(Lö.); 18.30 Sonntagvorabend-
messe (Lö.), So. 10.30 Eucharis-
tiefeier (Lö.); Di. 9.00 hl. Messe
(Lö), 15.30 hl. Messe (Gohf.),
Fr. 9.00 hl. Messe (Lö.);

A U F E I N W O R T , H E R R P A S T O R
Der Engel bläst auf der Vuvuzela

Pfarrer Harald Grebe, Kirchengemeinden Obernbeck und Löhne-Ort

ElternalsNaturforscher
Mit Kids Vital im Wald in Löhne unterwegs / Wie man einen Waldtag plant

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

„DieCDUvergisst,dassMehrheitenentscheiden“
SPD äußert sich zur Kritik an der Haushaltsverabschiedung
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